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Genealogie



Novellierungsparameter 1989-2018

 Arbeitsprozesse, Geschäftsprozesse 

 Werkstoffe, Maschinensysteme, Fertigungstechniken

 Kundenorientierung, Digitalisierung

 englische Sprache, Teamarbeit 

 gestreckte Gesellenprüfung, lebenslanges Lernen



Transformation formaler Strukturen ... 
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Struktur der gestreckten Gesellenprüfung



hard facts … 

 Moderne Berufsbildpositionen mit hoher Affinität zum 

betrieblichen Workflow 

 Assoziation des didaktischen Grundsatzes „vom Einfachen zum 

Schweren“ in jeder Kompetenz eindeutig hinterlegt

 Motivierende, sinnstiftende und regelmäßige Leistungskontrolle 

durch Einführung der gestreckten Gesellenprüfung 
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